
INFOCENTER
Preis 3191 Euro (Baukasten)

Gewicht* 13,2 kg/3268 g/1847 g
Vertriebsweg Direktvertrieb

Rahmenhöhe/-material XS, S, M, L, XL/Aluminium
GEOMETRIE (MountainBIKE-Messwerte)

AUSSTATTUNG
Federgabel/Federweg Rock Shox Pike RC/150 mm

Federbein/Federweg Rock Shox Monarch RT3/150 mm
Schaltwerk/-hebel Shimano XT/XT (2 x 11)

Kurbel/Umwerfer Shimano XT/XT
Bremsen v. /h. Shimano XT 203/180 mm

Sattelstütze Rock Shox Reverb Stealth (Vario)
Laufräder DT Swiss XM1501 Spline One

Reifen Schwalbe Nobby Nic TLE 2,35"
BIKE-PROFIL

INFOCENTER
Preis 3799 Euro

Gewicht* 13,1 kg/3090 g/1807 g
Vertriebsweg Fachhandel

Rahmenhöhe/-material S, M, L, XL/Aluminium
GEOMETRIE (MountainBIKE-Messwerte, „Low“-Setting)

AUSSTATTUNG
Federgabel/Federweg Fox 34 Float Remote Perfor./150 mm

Federbein/Federweg Fox Nude TC EVOL Rem./100+150 mm
Schaltwerk/-hebel Shimano XT/XT (2 x 11)

Kurbel/Umwerfer Shimano XT/XT
Bremsen v. /h. Shimano SLX 180/180 mm

Sattelstütze X-Fusion Hilo Strate (Vario) 
Laufräder Shimano SLX/Syncros X-23

Reifen Schwalbe N. Nic/R. Ron TLE 2,25"
BIKE-PROFIL

Rose  Granite Chief 2 27,5", 3191 Euro (Baukasten)

Scott  Genius 730, 3799 Euro

Sehr gut

Sehr gut

*Gewicht Komplettbike ohne Pedale/Rahmen/Federgabel

*Gewicht Komplettbike ohne Pedale/Rahmen/Federgabel

201  PKT.

206  PKT.

 Komfortabel und sicher 
 Bärenstarke Ausstattung 
 Heck etwas wippig, aber gut
 Weniger agil und feurig

 Sportlich und elanvoll 
 Effizientes Fahrwerk 
 Zumeist sehr gute Parts
 Kein brillanter Abfahrer

Nach dem „Großreinemachen“ vor über einem Jahr kön-
nen sich die Sprösslinge der Rose-Züchter wieder richtig 
sehen lassen. Was für die großartige Ausstattung eh gilt: 
bewährte Federelemente, viel Shimano XT, hochwertiges 
Cockpit. Und um ins Testfeld zu passen, durfte Rose noch 
im beliebten Baukastensystem Laufräder und Bremse up-
graden – top! Zu den Topsprintern im Test gehört das Gra-
nite Chief jedoch nicht: Das durchschnittliche Gewicht 
von über 13 Kilo, die gemütliche und hoch wirkende Sitz-
position sowie der spürbar wippelnde Viergelenker-Hin-
terbau gehen zu Lasten der Sportlichkeit. Aber keine 
Angst: Lahm ist das Rose wahrlich nicht, nur halt viel we-
niger feurig als Radon, Canyon, Scott ... Auch bei hochpro-
zentigen Steigungen könnte ein wenig mehr Druck auf der 

Wer’s sportlich-rasant mag, der mag Scott. Schon tradi-
tionell vermengen die Schweizer viel Federweg mit wenig 
Gewicht und rennsportlicher Gesinnung. Das Genius war 
sogar eines der ersten AMs mit einst kaum vorstellbarem 
150-mm-Fahrwerk. Und später eines der ersten auf 
27,5"-Rädern. Die 13,1 Kilo des Genius 730 ragen zwar nicht 
heraus, sind für ein (steifes) Alu-Rad dennoch sehr gut. 
Zumal ja auch noch Goodies wie die via Flip-Chip dezent 
variierbare Geometrie sowie die Scott-obligatorische 
„Twinloc“-Fahrwerksverstellung an Bord sind. Via Hebel-
druck am Lenker lassen sich Federgabel und Heckfede-
rung synchron sperren, straffen oder freigeben. Zum 
Sport: Bestechend, wie das Scott nach vorne fegt, wie 
forsch es klettert, wie lüstern es beschleunigt – vor allem 

Front nicht schaden. Umso wohltuender, wie vertrauen-
erweckend das Versender-Bike bergab schnurrt. Das po-
tente Fahrwerk mit glanzvoller Pike-Gabel, die kompakte 
Position sowie die in allen Bereichen bergabfreudige Aus-
stattung vermitteln reichlich Sicherheit. Erstaunlich: Ob-
wohl die Geometrie vorn eher kurz und steil gezeichnet 
ist, punktet das Rose mehr mit Laufruhe als mit Agilität. 
Für einen wahrhaften Kurvenstar liegt der Schwerpunkt 
zu hoch, wirkt das Bike einen Tick zu stelzig.

Fazit: Rundum solide, fein ausgestattet, sehr kommod 
und mit viel Fahrsicherheit gesegnet – das Granite 
Chief ist eine feine Wahl für den Alpencrosser mit An-
spruch. Beim Vortrieb und Trail-Tanz fehlt der Drive.

im mittleren Fahrwerksmodus, aber auch „offen“ wippt 
es deutlich weniger als frühere Geniusse. In der Abfahrt 
reiht sich das Scott jedoch wie gehabt im Hinterfeld ein. 
Die Geometrie ist auch in „Low“-Einstellung eher steil – 
und damit quirlig, aber weniger laufruhig –, das Heck 
schnupft den Hub im mittleren Federwegsbereich zu has-
tig weg, und der Hinterreifen aus dem Rennsportregal war 
im anspruchsvollen Vinschgauer Testgelände mehr oder 
weniger unbrauchbar. Ansonsten gute Ausstattung!

Fazit: Flott und ausdauernd, agil und quirlig, dabei 
 effizient und einfach begeisternd sportlich – das Geni-
us ist erste Wahl für anspruchsvolle Touren bis hin zum 
Alpencross. Im kernigen Downhill etwas schwächer.
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